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Steuerbäche und verunreinigte Präsidenten

bescheidene Steuerzahler erlauben wir uns die

Anfrage, ob es sich bei den eingehenden
Steuergeldern nicht gar um einen reißenden Steuerstrom
handle:

Bewerber mit abgeschlossener Verwaltungs- oder
kaufmännischer Berufslehre, Fremdsprachkenntnissen

(wenn möglich Italienisch) und Praxis im
Steuerbach werden bevorzugt. Bei Bewährung
steht Beförderung zum Steuersekretär in Aussicht.

Vielleicht nehmen die verunreinigten Herren
Präsidenten gelegentlich auf Kantonsebene ein Bad im
Steuerbach

Von der Ketrag AG., Glarus, liegt eine
Offerte für die Kehrichteinsammlung und
Abfuhr auf einen zentral gelegenen Ablagerungs-
platz vor. Bevor Beschlüsse gefaßt werden,
wird das Ergebnis der von der Verunreinigung
der Glarnerischen Gemeindepräsidenten ins
Auge gefaßten Abklärung der Frage auf
Kantonsebene abgewartet.

Was der eine und andere unter Bettag versteht, geht
aus diesem Hinweis hervor:

Eidgenössischer Buss -Bett- und Danktag 1963

Banktag freilich, so will uns manchmal scheinen,
haben viele Schweizer 365 mal im Jahr, mit Zins
und Zinseszinsen:

So still, so verkehrsarm möchten wir am eidgenössl
sehen Bank-, Büß- una Bettag die Straßen unseres

Landes sehen.

Künstler und Kunstfreunde: Mir wei nid grüble!

Müller ist der Künstler,
aei io6..^ .1.» will. Die leere Leinwand ist
für ihn der wartende Spiegel, aus dem er sich
selber fassbar gegenübertreten wird. Unabsichtlich

ist jener bestimmte Anteil des Ligenen7
deF Substanz,""aTe sp_dujcfi die oder jene Oeffnung

..seines Wesens.. Auf _die_.Leinwand_ übertra-
gen wird. Von da an wird diese zur Basis einer
Lösung aus seinem eigenen Ich und allen Kom-

Nach neun Wochen rhythmischen Blindschreibens
hätte ich ohnehin ein Kurhonorar nötig:

Wir garantieren, dass Sie nach 9 Woohen
eine gute Grundlage im rhythmischen
Blindsehreiben erworben haben, andernfalls

erhalten Sie das Kurhonorar
zurück.

Armer Goppel, dir spielen sie aber bös mit! Gute
Slalomreise bis zum Kasten

.....mic soweit, j-^uiigci ciwi&ciiLe uen gegnen-
schen Hüter mit einem Bogenball in die
entferntere Ecke: 0:1. Der Ausgleich erfolgte aber
schon im Gegenstoss. Der gute Schiedsrichter
(Goppel, Zürich) landete durch viele Beine
hindurch für Kästli unhaltbar im Kasten. Weitere
gute Angriffe der Gäste brachten nichts ein.
Mehr Glück hatte Gerlafingen. als es in der 40.

«Nur nicht den Kopf verlieren!» warnte man früher.

Heute kann man sich sogar das leisten, denn:

«Neuen». Und dann verwandelt sieh das Gänglein
vor den Kabinen in eine turbulente Szene. Der Coiffeur

gibt den Frisuren den letzten Schliff. Hier.. hat
sich ein Kopf selbständig gemacht, keine Bange, ein
dienstbarer Geist steht schou_jBjr,_aiidelund^aden
parat. Daneben verfugt die gleiche Helferin über
Kleiderbürsten, Fleckenwasser, Sicherheitsnadeln,
nichts Unvorhergesehenes kann den Ablauf der Mo-

Raumnot im Unterland zwingt Firmen, sich in den

Hochalpen anzusiedeln:

ucua-
geiuug Biiiu aui jeaen jsam notwendig. Wer sich
höhere Ziele setzt und die Bochadperiwelt mit
ihren Fellsgräten, Firmen und 'Gletschern
durchstreifen möchfe, sollte sich unter allen
Umständen in die richtige Technik des
Bergsteigens einführen lassen rw «».»n-"

Jetzt wissen wir's. Dieser Methusalem war
offensichtlich 600 Jahre lang Schriftsteller. Glaub's der

Kuckuck, daß man da in einer halbstündigen
Radiosendung über knappe Hinweise nicht hinauskommt

Natürlich ist die große Schwierigkeit, ein sechzig

Lebensjahrzehnte umfassendes schriftstellerisches

Werk in einer halbstündigen Sendung greif-
bar zu machen, nicht zu verkennen. Unter diesem
(jesiehtsp'ünkt erscheint der Dokumentarbericht als
recht geglückt, indem die wichtigsten Lebensstatio-

Warum nicht, da man ja beim Schlafen auch liegte

Wir liegen ganz in der Nähe

von Zürich und bieten Ihnen
eine interessante Arbeitsmöglichkeit

in fortschrittlichem
Betrieb.

Ein Name,
den man weitersagt:

ffaber
immer

eisgekühlt
Kenner und

Genießer trinken ffirtXHWWy. Sie wissen warum!
Generalvertretung: Hans U. Bon AG., Zürich 1, Talacker 41
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